E/8/1-7
Satzung
zur Erhebung von Kostenerstattungsbetragen
nach 88 135 a - 135 c BauGB

Aufgrund von § 135 ¢ Baugesetzbuch i. d. F. der Neufassung des Baugesetzbuches
vom 27.08.1997 (BGBI. | S. 2141) und von § 12 des Kommunalselbstverwaltungsge-
setzes - KSVG - i. d. F. der Bekanntmachung vom 27. Juni 1997 (Amtsblatt S. 682) hat
der Stadtrat der Kreisstadt Saarlouis am 15. Oktober 1998 folgende Satzung erlassen:

§1
Erhebung von Kostenerstattungsbetragen

Kostenerstattungsbetrage fur die Durchfiihrung von zugeordneten Ausgleichs- und Er-
satzmalRnahmen werden nach den Bestimmungen des Baugesetzbuches (BauGB) und
dieser Satzung erhoben.

§2
Umfang der erstattungsféhigen Kosten

(1)  Erstattungsfahig sind die Kosten fur die Durchfiihrung von allen Ausgleichs- und
Ersatzmalinahmen, die nach § 9 Abs. 1 a BauGB zugeordnet sind.

(2) Die Durchfuhrungskosten umfassen die Kosten fir

1. den Erwerb und die Freilegung der Flachen fur Ausgleichs- und Ersatzmal3-
nahmen,

2. die Ausgleichs- und Ersatzmalinahmen einschlief3lich ihrer Planung, Fertigstel-
lungs- und Entwicklungspflege.

Dazu gehort auch der Wert von der Gemeinde aus ihrem Vermoégen bereitgestellten
Flachen im Zeitpunkt der Bereitstellung.

(3) Die Ausgestaltung der Ausgleichs- und Ersatzmalinahmen einschlie3lich deren
Durchfihrungsdauer ergibt sich aus den Festsetzungen des Bebauungsplanes in



Verbindung mit den in der Anlage dargestellten Grundsatzen. Der Bebauungsplan
kann im Einzelfall von den in der Anlage beschriebenen Grundsatzen Abweichungen
vorsehen. Dies gilt entsprechend fur Satzungen nach 8 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3
BauGB.

§3
Ermittlung der erstattungsfahigen Kosten

Die erstattungsfahigen Kosten werden nach den tatsachlichen Kosten ermittelt.

§4
Verteilung der erstattungsfahigen Kosten

Die nach 88 2 und 3 erstattungsfahigen Kosten werden auf die nach § 9 Abs. 1 a
BauGB zugeordneten Grundstiicke nach MalRgabe der zulassigen Grundflache (8 19
Abs. 2 BauNVO) verteilt. Ist keine zulassige Grundflache festgesetzt, wird die Uberbau-
bare Grundsticksflache zugrunde gelegt. Fur sonstige selbstandige versiegelbare Fla-
chen gilt die versiegelbare Flache als tberbaubare Grundsticksflache.

§5
Anforderung von Vorauszahlungen

Die Gemeinde kann fur Grundstiicke, fur die eine Kostenerstattungspflicht noch nicht
oder nicht in vollem Umfang entstanden ist, Vorauszahlungen bis zur Hohe des vor-
aussichtlichen Kostenerstattungsbetrages anfordern, sobald die Grundstiicke, auf de-
nen Eingriffe zu erwarten sind, baulich oder gewerblich genutzt werden dtirfen.

§6
Falligkeit des Kostenerstattungsbetrages

Der Kostenerstattungsbetrag wird einen Monat nach Bekanntgabe der Anforderung
fallig.

§7
Abldésung



Der Kostenerstattungsbetrag kann auf Antrag abgelést werden. Der Ablésebetrag be-
misst sich nach der voraussichtlichen Hohe des zu erwartenden endgultigen Erstat-
tungsbetrages.

§8

Inkrafttreten

(1) Die Satzung tritt am Tage nach der 6ffentlichen Bekanntmachung in Kraft.

(2)  Gleichzeitig tritt die Satzung der Kreisstadt Saarlouis tUber die Erhebung von Ko-
stenerstattungsbetragen nach § 8 a BNatSchG vom 30.03.1995 aul3er Kratft.

(3) Auf MalRnahmen, mit denen vor Inkrafttreten dieser Satzung begonnen worden und
bei denen die Kostenerstattungspflicht noch nicht in vollem Umfang entstanden ist,
findet diese Satzung Anwendung.

Saarlouis, den 15. Oktober 1998

Der Oberbirgermeister
der Kreisstadt Saarlouis

(Hans-Joachim Fontaine)



Anlage

zu 8 2 Abs. 3 der Satzung zur Erhebung von Kostenerstattungsbetragen nach
88 135a— 135 c BauGB

Grundsatze fur die Ausgestaltung von Ausgleichs- und Ersatzmal3hahmen

1. Anpflanzung/Aussaat von standortheimischen Gehdlzen, Stauden, Krautern
und Grasern

1.1 Anpflanzung von Einzelbaumen

e Schaffung gunstiger Wachstumsbedingungen durch Herstellen der Vegetations-
tragschicht nach DIN 18915 und der Pflanzgrube gem. DIN 18916

e Anpflanzung von Hochstammbaumen mit einem Stammumfang der Sortierung
18/20

e Verankerung der Baume und Schutz vor Beschadigungen sowie Sicherung der
Baumscheibe

e Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 4 Jahre

1.2 Anpflanzung von Gehdlzen, freiwachsenden Hecken und Waldmanteln

e Schaffung gunstiger Wachstumsbedingungen durch Bodenvorbereitung nach
DIN 18915
Anpflanzung von Baumen |. Ordnung mit einem Stammumfang der Sortierung
18/20, Baumen Il. Ordnung mit einem Stammumfang der Sortierung 16/18, Hei-
stern 150/175 hoch und zweimal verpflanzten Strauchern je nach Art in der Sor-
tierung 60/80, 80/100 oder 100/150 hoch
je 100 m2 je 1 Baum I. Ordnung, 2 Baume Il. Ordnung, 5 Heister und 40 Strau-
cher
Verankerung der Gehdlze und Erstellung von Schutzeinrichtungen
Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 3 Jahre.

1.3 Anlage standortgerechter Walder
e Schaffung gunstiger Wachstumsbedingungen durch Bodenvorbereitung nach
DIN 18915




Aufforstung mit standortgerechten Arten

3500 Stick je ha, Pflanzen 3-5jahrig, Héhe 80-120 cm
Erstellung von Schutzeinrichtungen

Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 5 Jahre

1.4 Schaffung von Streuobstwiesen
e Schaffung gunstiger Wachstumsbedingungen durch Bodenvorbereitung nach
DIN 18915
Anpflanzung von Obstbaumhochstammen und Befestigung der Baume
je 100 m2 ein Obstbaum der Sortierung 10/12
Einsaat Gras-/Krautermischung
Erstellung von Schutzeinrichtungen
Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 5 Jahre

1.5 Anlage von naturnahen Wiesen und Kraut- und Staudensdumen
e Schaffung gunstiger Wachstumsbedingungen durch Bodenvorbereitung nach
DIN 18915
e Einsaat von Wiesengrasern und -krdutern, moglichst aus autochthonem Saatgut
e Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 3 Jahre

2. Schaffung und Renaturierung von Wasserflachen

2.1 Herstellung von Stillgewéassern

Aushub und Einbau bzw. Abfuhr des anstehenden Bodens
ggf. Abdichtung des Untergrundes

Anpflanzung standortheimischer Pflanzen

Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 3 Jahre

2.2 Renaturierung von Still- und Flie3gewassern

Offenlegung und Ruckbau von technischen Ufer- und Sohlbefestigungen

Gestaltung der Ufer und Einbau naturlicher Baustoffe unter Beriicksichtigung in-
genieurbiologischer Vorgaben

Anpflanzung standortheimischer Pflanzen
Entschlammung
Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 3 Jahre

3. Begrinung von baulichen Anlagen

3.1 Fassadenbegriinung
¢ Anpflanzung von selbstklimmenden Pflanzen



e Anbringung von Kletterhilfen und Pflanzung von Schling- und Kletterpflanzen
e eine Pflanze je 2 Ifm
e Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 2 Jahre

3.2 Dachbegriinung
¢ intensive Begriinung von Dachflachen
e extensive Begrinung von Dachflachen
e Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 3 Jahre

4. Entsiegelung und MalRBhahmen zur Grundwasseranreicherung

4.1 Entsiegelung befestigter Flachen

e Ausbau und Abfuhr wasserundurchlassiger Belage
e Aufreil3en wasserdurchlassiger Unterbauschichten

e Einbau wasserdurchlassiger Deckschichten

e Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 1 Jahr

4.2 MalRnahmen zur Grundwasseranreicherung
e Schaffung von Graben und Mulden zur Regenwasserversickerung
¢ Rickbau/Anstau von Entwasserungsgraben, Verschlie3en von Drainagen
e Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 1 Jahr

5. MaBnahmen zur Extensivierung

5.1 Umwandlung von Acker- bzw. intensivem Grinland in Acker- und Griinlandbrache
¢ Nutzungsaufgabe
e Fertigstellung- und Entwicklungspflege: 1 Jahr

5.2 Umwandlung von Acker in Ruderalflur
e ggf. Abtragen und Abtransport des Oberbodens
e Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 1 Jahr

5.3 Umwandlung von Acker in extensiv genutztes Griunland
e Bodenvorbereitung, ggf. Abtragen und Abtransport des Oberbodens
e Einsaat von Wiesengrasern und -krautern
e Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 5 Jahre

5.4 Umwandlung von intensivem Grinland in extensiv genutztes Griinland
e Nutzungsreduzierung



e Aushagerung durch Mahd und Verwertung oder Abtransport des Mahguts
e bei Feuchtgrinland Rickbau von Entwasserungsmal3nahmen
e Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 5 Jahre



	Fälligkeit des Kostenerstattungsbetrages
	Anlage

	 zu § 2 Abs. 3 der Satzung zur Erhebung von Kostenerstattungsbeträgen nach
	Grundsätze für die Ausgestaltung von Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen


